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Rüstung

Die STA auf Technologiepfaden
in die Zukunft

2010» des «Center for Security Studies»

und der Militärakademie der ETH
Zürich, welche aufzeigt, dass die Bevöl-
kerung zusehends sensibilisiert ist und
erkennt, dass Sicherheit nicht zum Nulltarif

zu haben ist. Anmerkung der
Redaktion: vergleiche separaten Artikel über
den erwähnten Bericht in dieser Ausgabe

der ASMZ.) Präsident Gantert fordert,

dass der Sicherheitspolitische Bericht –
die SiK Ständerat verlangt vom Bundesrat

ja vorerst eine materielle und
strukturelle Überarbeitung – zügig dem
Parlament vorgelegt werde. Dabei bedauerte

er sehr pointiert die politische Reali-
tät, dass einzelnen Exponenten heute
jedes Mittel recht ist, um persönliches
Kapital aus der gegenwärtigen Situation
des VBS zu schlagen. Er rief das VBS
zur notwendigen Gelassenheit auf, auf
Effekthascherei zu verzichten und die
Thematisierung von personellen Fragen
nicht inder Öffentlichkeit auszutragen, –
Stabilität und Kontinuität seien gefragt!

Im Anschluss an die Vorstellung des
« Y-Parc» durch Directeur Jacques E.
Bally erfuhren die Tagungsteilnehmer
viel Interessantes von den, im Technologiepark

angesiedelten Firmen.
Anlässlich der kommenden Herbst -

tagung der STA wird im Rahmen der «7
Thesen zur Sicherheitspolitik» das Thema

Cyberwar im Zentrum stehen. ¦
ASMZ 07/2010 13

Die Schweizerische Gesellschaft Technik und Armee STA) führte
ihre 55. Generalversammlung im Technologie Park «Y-Parc» in
Yverdon- les-Bains durch. Neben den technisch-wissenschaft-
lichen Aspekten kamen aber auch die Entwicklung der Armee und
die damit verbundenen Diskussionen zur Sprache.

Alfred Markwalder,Stv.ChefredaktorASMZ

In seinem ersten Jahresbericht ging
Präsident Dr. Fritz Gantert auf die
verschiedenen Aktivitäten des vergangenen
Jahres ein. Die STA beteiligte sich aktiv

im Abstimmungskampf zur
GSoAInitiative und war deshalb über das klare

Resultat sehr erfreut. Anlässlich der
STA-Herbsttagung mit den prominenten

Rednern Bundesrat Ueli Maurer
und Ständerat Bruno Frick, Präsident
der Sicherheitspolitischen Kommission
des Ständerates, wurden pointierte
Aussagen im Zusammenhang mit der
Flugzeugbeschaffung respektive dem
Sicherheitspolitischen Bericht gemacht. Somit
stand das Produkt «Sicherheit» im
Zentrum der Gedanken des Präsidenten.
Der Faktor «Sicherheit» ist im globalen
Standortwettbewerb ein wesentliches
Kriterium, welches auf der politischen
Ebene offensichtlich noch zu wenig
Bedeutung gefunden hat. Die Frage, ob die¬

se Thematik ernst genug genommenwerde,

wurde vom Präsidenten in die Runde

geworfen. Er verwies dabei auf die
soeben veröffentlichte Studie «Sicherheit

«Die 7 Thesen zur Sicherheitspolitik» der STA

1. Die Sicherheits- und Rüstungspolitik
muss an politischer,gesellschaftlicher
undgesamtwirtschaftlicherBedeutung
gewinnen und langfristig ausgerichtet
werden.

2. Die nachvollziehbare Aufwuchsfähig¬
keit der Armee ist zwingende
Voraussetzung und Grundpfeiler einer
eigenständigen und glaubwürdigen
Sicherheitspolitik. Dazu gehört der Erhalt
von adäquaten Kapazitäten einer
exportfähigen eigenen Rüstungsindustrie

mit genügend breiter Technologiebasis.

3. Ausrüstung, Bewaffnung, Ausbildung
und Führung der Armee müssen auf
einem hohen Stand sein.

4. Der zukünftigeTechnologiebedarfderAr¬

meeerforderteine intensive Zusammenarbeit

zwischenArmee, Beschaffungsinstanzen,

Wissenschaft und Industrie.
5. Das wirtschaftliche Überleben der

Schweizer Rüstungsindustrie erfordert
eine Exportbasis nach europäischen
Rechts-Standards sowie internationalen

Kooperationen beim
Rüstungsbeschaffungsprozess.

6. Der Inhalt industrieller Kernfähigkeiten
in der Wehrtechnik ist sicherheitspolitisch

undgesamtwirtschaftlichvon Be-
deutung.

7. Die Finanzen dürfen nicht das bestim¬
mende Element der Sicherheitspolitik
sein.

Mutationen im Vorstand

Das langjährige Vorstandsmitglied Dr.

Stephan Bieri wird unter bester Verdankung

seiner kompetenten Arbeit
verabschiedet. Neu übernimmt Dr. Peter
Hofer, Stv. Direktor der EMPA das Ressort

Wissenschaft. Zusätzlich nimmt Div
Eugen Hofmeister, Stv CdA, Einsitz im
Vorstand.

STA-Präsident Dr. Fritz Gantert r.) und
Directeur J. Bally im «Y-Parc» Bild: ASMZ
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